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Tcr Sanbfreunb" fdjreibt: Ter rote

§atjn bat beim Mofter SBettingen grofje
SBertjeerungen angeridjtet. Vergangene Sßodje

ift bic bärtige grofee Sdjeune, tn ber baê

aargauifdjc Sefjrerfeminar untcrgebradjt
luar, gänjlid) niebergebrannt.''

2Baë finb bas für ^uftättbe unb toas ge=

bénît ufto.

Jnferot aus einer Subapcfter 3eitung:
^u einer ruf/igen, anftänbigen gamilie
mirb ein halbes SBett bérmtetet. Ter SßreiS

ift gering. Slbreffe: SJcnbame 21., 42 Sanbor=
gaffe, Subapeft."

(iin SBeleg fojialcr Rot!
*

ftm gr. R." erfdjeint biefeë Qfnferat:
SR o 1 1 e tt ftnb nidjt mufifalifrij, aber fie

lieben cë, ficb an beu giljett ber .Çmntmcr
itnb Atiffcu Tcineê AHooieves ernähren ju
tonnen. GÊrfjâltlidj in Trognerien, Spe=
jerei» unb &auëfjaïtungê=ôkfctjâftcn, menu
nidjt, Pon ben ©eneralbertretern für bie

©djroeiä: R. R."
ftà) faufe feine. SBaê fott tdj mir mein

tôlabier ruinieren laffen? Unb aufeerbem
tjabe tdj feineê.

*
$nferat auê ber R. Q. 3*8-: «Soupe,

2301., efeg., mob. SBaben, Rîob. 27/28,

gegen SBarsafjIung fofort ju faufen gefudjt."
Eoupé ift jedenfalls cin Ijübfdjer neuer

Äofename, fo etroa roie gifi ober Sdjmtggi.

«Stranbbablegcnbc

Gin Jüngling glaubte im Stranbbab, bafe

ßr bort ertoorben bie firäfte.
SBaê toar cë? Siffc Oon einem (glofj),
Ten tdj fjier in .klammer fefcc.

9fuë Sorfidjt fjab' idj ifjn ctngefjegt,

Tafe cr ntdjt bon neuem entfbringe
Unb roeiter burdj toitbc Werüdjte in

Serruf frotj Sabenbe bringe.

Son ftarten Reizungen ber §aut
SBar audj ein gräulein benommen.

Sic fjatte fic ntdjt Oom Sanbe, biclmcfjr
Sont Gilutbranb ber Sonne befommen.

SBei einem .finb Oon fdjöner gorm
Unb btidebejaubernber Sdjlanffjett,
Taë eine SBcfbe geftodjen, fbracfj

Rian bon nodj roeit fdjlimmercr Sranftjeit.

So tourbe bic Stätte ber Reinfjett burdj

Sfbroäffcr trüber ©erücfjtc

ftm Ru oerfdjlammt. Taê Solf blieb auê

(Sê toar eine bumme Gkfdjidjtc!

Sie flärte fidj auf, unb eê ertoieê

Sidj, bafe eë audj toirflidj f o toar,
Set biefer Rtär ber fbrtngenbe Sßunft

ein auêgctoadjfener glofj toar! mMa

lieber ben Sefudj bon Siuê VI bei fte
feplj II. bcridjtet bie R.S.2.: Sie famen

ju ber Srijafifantmer, in ber unter anberen

foftbaren Sadjen eine fdjöne Sdjale ftanb,
bie aus einem einjagen Stein gefdjnint mar.
Ter Sapft b e f dj n a r dj t e bie Scltculjeit."

©in fonbetbareê Senetjfnen eines SßabfteS.

*
Jnferat aus einer oftfdjroeijer. ; Leitung:

Qu oerfaufen: (Sin Sßoften Scbmcijcrfdjufjc,
SJcäuner, grauen, ertra. Sßreiä bei Sarjatj»
litug gr. 8.50 per Sßaar. Qixta 470 Sßaar.

Sßaffenb für Slufänger."
SBas ift beuu ba loê?

*
ftn ber liafa Sßatetna" fudjt eine 23jälj=

rige Berlinerin mit brei SJfilliuueu SJJarf

Sermögen einen jungen Sdjmcfjer guten
¦Vvqcnê.

Tas gräulein mufe in SBerlin fdjledjte
Erfahrungen gemadjt haben.

*
^nferat auê ben S. R. bom 3. Sluguft:

Reirat. Surije Sebenêgefâtjrtin, bin 30

Jatjre alt, Rletojermeifier, fatlj. Sabener,
fdjöues Sermögen, in Roulaben uub ,$on=

fernen betoanbert. ©intjetrat angenehm, je»

bodj nidjt Sebingung ."
SBaê roiH ber SRann? betraten, aber

nidjt unbebingt. (is fann audj blofe eine 8e

benêgefafjrttn fein, ju Roulaben unb Mon-
ferben.

Sind Sie müde

und abgespannt
Fehlt Ihnen zur Arbeit die

nötige Lust, die geistige Frische
und Konzentrationsfähigkeit?
Dann sind Ihre Nerven überanstrengt

und es wird Zeit, dass
Sie etwas dagegen tun. Ihre
Beschwerden nehmen sonst von
Tag zu Tag zu. Das Bewusstsein,

dass Sie nicht aui der Höhe" sind, macht Sie noch nervöser,
als Sie schon sind, und verschlimmert Ihr Leiden zur Unerträg-
lichkeit. Vermeiden Sie unbedingt alle Reizmittel, Alkohol,
Nikotin, Kaifee, aber auch Betäubungsmittel, wie z. B. Brom.
Ihre geschwächten Nerven dürfen nicht aufgepeitscht werden,
sondern sie brauchen Stärkung und Anregung. Nehmen Sie
das ärztlich warm empfohlene Kolasan.

Schon einige Tabletten Kolasan wirken Wunder. Sie fühlen
sich körperlich und geistig wieder frisch, die Gedanken {liegen
Ihnen zu, und damit wächst auch Ihr Selbstvertrauen wieder.
Ihre Leistungsfähigkeit in jeder Beziehung erhöht sich.
Sie fühlen sich wieder so irisch und kräftig, wie in Ihrer
besten Zeit, Wenn Sie Kolasan eine Zeit lang regelmässig nehmen

Kolasan ist völlig unschädlich dann werden Sie
wieder ein ganz anderer Mensch und haben Ihre Beschwerden
bald ganz vergessen. Das wird uns immer wieder von
zahlreichen Verbrauchern bestätigt.

Sie bekommen Kolasan in allen Apotheken und Drogerien.
Kolasan wird nach einem Q patentierten Verfahren hergestellt.
Versuchen Sie es!

Kolasan in eleganten Blechschachteln:
25 Tabletten Fr. 1.60 100 Tabletten Fr. 6.
50 Tabletten Fr. 3.10 200 Tabletten Fr. 11.

500 Tabletten Fr. 24

CHEM. LABORATORIUM KOLASAN, GOLDACH 21.

Togal-Tabletten ->
wirken rasch und sicher bei Rheuma, Gicht und
Nervenschmerzen, sowie bei Erkältungskrankheiten.
Togal scheidet die Harnsäure aus und geht direkt
zur Wurzel des Uebels. Wirkt selbst in veralteten
Fällen! Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige

Präparate. Ueber 5000 Aerzte, darunter
hervorragende Professoren, bestätigen die ausgezeichnete

Wirkung des Togal. In allen Apoth. Fr. 1.60.

*
HEUtfER
ST.GALLEN
TAPETEN

Jpumot halt frifdj
big bodj inê Sllter,

btum abonniert
ben Rebelfpalter.

Damen
kaufen nur die
bestbewährte ..Marvel".
Prospekte darüber
wie über sämtl.
hygien. Bedarfs-Artikel
erbalten Sie gratis
n. diskret geg.
Rückporto. H. Gächter,
r. d. Alpes 12, Genf.

jgff Couleur - Artikel

'Tlfl la, n Fabrikpreisen.

M|f Josef Kraus¦II' WlirzburgN.2
«kV \j Staiumt. -Utn». -Fabrik

Illustr. Kat.gratisu. franko.

+GRATIS*
versenden wir unseren illustr.
Prospektiver sämtl.hygienisch.
Bedarfsartikel. 334

GUMMI haus Joiiannsen
Rennweg 39, ZUrich.

AUF ALLE
FÄLLE
1

Bürgermeistern
beliebter

Apéritif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1928 Nr. 33
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Der Laudfreuud" schreibt: Der rote
Hahn hat beim Kloster Wettingen große
Verheerungen angerichtet. BcrgaugcueWoche
ist die dortige große Scheune, in der das

aargauische Lehrerseminar untergebracht
Ivar, gänzlich niedergebrannt."

Was sind das für Zustände uud was
gedenkt usw.

Inserat aus einer Budapester Zeitung:
,,.zn einer ruhigen, auflandigen Familie
Wird ein halbes Bett Vermieter. Der Preis
ist gering. Adresse: Madame A., 42 Sandorgasse,

Budapest."
Ein Beleg sozialer Not!

Im Fr. R." erscheint dieses Inserat:
M o t t e n sind nicht musikalisch, aber sie

lieben es, sich an den Filzen der Hämmer
nnd bissen Deines Klavieres ernähren zu
können. Erhältlich iu Droguerien, Spe-
zerei- und Haushaltungs-Geschäften, wenn
nicht, von den Generalvertretern für die

Schweiz: N. N."
Jch kaufe keine. Was soll ich mir mein

Klavier ruinieren lassen? Und außerdem
habe ich keines.

Inserat aus der N. Z. Ztg.: Coupe,

2Zpl., eleg., mod. Waden, Mod. 27/28,

gegen Barzahlung sofort zu kaufen gesucht."

Coupe ist jedenfalls ein hübscher neuer
Kosename, so etwa wie Fifi oder Schnuggi.

Strandbadlegende

Ein Jüngling glaubte im Strandbad, daß

Er dort erworben die Krätze.

Was war es? Bisse von einem (Floh),
Ten ich hier in Klammer setze.

Aus Vorsicht hab' ich ihn eingehegt,

Taß cr nicht von neuem entspringe

Und weiter durch wilde Gerüchte in

Verruf froh Badende bringe.

Von starken Reizungen dcr Haut
War auch ein Fräulein benommen.

Sie hattc sie nicht vom Sande, vielmehr
Vom Glutbrand der Sonne bekommen.

Bci einem Kind von schöner Form
Und blickebezaubcrnder Schlankheit,

Tas eine Wespe gestochen, sprach

Man von noch weit schlimmerer Krankheit.

So wurde die Stätte der Reinheit durch

Abwässer trüber Gerüchte

Im Nu verschlammt. Das Volk blieb aus

Es war eine dumme Geschichte!

Sie klärte sich auf, und es erwies

Sich, daß es auch wirklich so war,
Bci dieser Mär der springende Punkt
Ein ausgewachsener Floh war! ^uda

Ueber den Besuch von Pius VI bei

Joseph II. berichtet die N.B.L.: Sic kamen

zn der Schatzkammer, in der nnler anderen

kostbaren Sachen eine schöne Schale stand,
die ans einem einzigen Ztein geschnitzt lvar.
Der Papst b e s ch n a r ch t e die Seltenheit."

Ein sonderbares Benehmen eines Papstes.

Inserat ans einer vstschweizer. Zcunng:
Zn verkaufen: Ein Pvsten Schweizerschuhe,
Männer, Franen, ertra. Preis dei Barzahlung

Fr. t<5>il per Paar. Zirka kill Paar.
Passeud für Anfänger."

B^as ist denn da los?

>u> der Easa Paterna" sticht eine 23jäh-
rige Berlinerin mit drei Millivnen Mark
Bermögen eineu jungen Schweizer guten
Herzens.

Das Fräulein muß iu Berlin schlechte

Erfahrungen gemacht haben.
->-

Jnserat aus dcn B. N. vom 3. August:
Heirat. Znche Lebensgefährtin, bin 30

,uihre all, MeNqermeisler, kath. Badener,
schönes Bermögen, in Ronladen lind
Konserven bewandert. Einheirat angenehm,
jedoch nicht Bedingung ."

Was will der Mann? Heiraten, aber
nicht unbedingt. Es kann anch bloß cine ^'e

bensgefährtin sein, zn Rvnladen nnd >lvn
scrvcn.

8mà 8ie mà
unà abgewannt

keklî Iknen 2Ur Arbeit clie
nötige I.ust, ciie geistige kriscke
uncl Xoo2entrationsiäkiglleit?
Dana sinci Ikre dlerveo überanstrengt

und es wirci ?eit, àsss
8ie etwas dagegen tun. Ikre Le-
sckwerden nekmen sonst von
?ag 2U Tag 2U. vas kewusstsein,

ciass 8ie nickt aui cier Hobe" sincl, mackt 8ie nock nervöser,
als 8ie sckon siucl, uncl verscklimmert Ikr Leiden 2ur lloerträg-
lickkeit. Vermeiden 8ie unbedingt alle Reizmittel, ^lkokol, dit-
kotio, Xsliiee, sber suck ketäubungsmittel, wie 2. k. Lrom.
Ikre gesckwäckten blerveo dürien nickt aukgepeitsckt werden,
sondern sie braucken 8tärkung uncl Anregung, blekmen 8ie
das sr2tlick warm empiokieue Xolasan.

8ckon einige Tabletten Xolssan wirken Wunder. 8ie iükleo
sick körperlick unci geistig wieder trisck, clie Ledanken Iiiegen
Iknen 2U, und damit wsckst auck Ikr 8elbstvertrauen wieder.
Ikre I.eistungsiäkigkeit in jeder Le2iekung erkökt sick.
8ie iiiiklen sick wieder so irisck uud kräitig, wie in Ikrer
besten Teit. V^eun 8ie lîoiasan eine ?eit lang regelmässig nekmen

Kolasao ist völlig uosckädlick dauu werdeu 8ie
wieder ein gan2 anderer tVIenscd uud kaben Ikre Lesckwerden
bald gau2 vergessen. Das wird uns immer wieder von 2akl-
reickeo Verbrauckern bestätigt.

8ie bekommen Xolasan in allen ^potkeken und Drogerien.
Xolasan wird nack einem ^ patentierten Veriakren kergestellt.
Versucken 8ie es!

liolasan in eleganten LIecksckackteln!
25 Tabletten kr. 1.60 100 Tabletten ?r. 6.
50 l'ablette» I?r. 2.10 200 Tabletten ?r. It.

500 Tabletten I?r. 24.
i.^Lviî^ioiîivtVi icoi^^L^t», c;0i.o^cli 2t.

wirlcen rsscb und sicber bei Rbeums. Licbt unci
biervenscbmer^en. sowie bei Ilrlcältungslcrsnlcbeiteii.
l'ogsl scbeiclet die llsrnssurs sus und gebt direlct
2ur Wurzel des Uebels. Wirlct selbst in veralteten
italien! 8cbsdigen 8ie sicb nicbt clurcb minderwer-
tige ?rspsrste. Ueber 5i)<)() ^sr^te. darunter bei--
vorrsgende ?rokessoren. bestätigen die susge^eicb-
nete Wirkung des l'ogsl. In sllen ^.potb. ?r. 1.60.

î
5'r.s/à.i.i.i:^

Humor hält ftisch

bis hoch ins Alter,
drum abonniert

den Nebelspalter.

vamen
lünileii »ur liie des!-
de«àdrll! Itilzrvel".
kroîpelili! iisriider
«te üder îàmll. ds-
gien. kellärlg-ttliliel
erdiilleii 8ie grslis
ii. tiisittet geg. kitcli-
piitlo. ». oseritsr,
r. ii. lllges lZ. Ssn«.

»M?^ kt>ll>ellr»iirlillil
^11» ii l-dn^r-ilw.

Wlf ^osol Xrsu»
Iii, >VuriburxI>I.2

Alix V !iài.-iii,»l.-làili
Illustr. Kat.xrati» u. tr»nko.

versenden vir unseren illustr.
Prospekt Uber ssmtl.bvgienisck.
rZeàrls-rtiicel. ZZ4

lZWIVlliiZllZ ^oliälili8eli
kennvex Z?, Turiek.

1

kurxermeisterli
beliebter

^pêrîtit

Kur eckt von:
l^ever, Lasel
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